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als zwei Stunden das Breithorn. Anschliessend gab es wieder eine lange Heimreise mit 
Berg- und Eisenbahn. 

Backi-Rennen 31. Oktober 2010 mit Andi Schnider
Am Morgen besammelten sich in Oberdorf 14 mutige Biker-/Innen zum Backi-Challan-
ge. Die Route führte über Lommiswil auf die Egg und weiter via Subiger, Binz und 
Oberdörfer ins Backi. Am Nachmittag starteten in Gänsbrunnen die Biker-/Innen er-
neut, zusammen mit 7 Läufer-/Innen und 17 Walker-/Innen zum Wettrennen über den 
Oberdörfer ins Backi. Die Amateure liessen die Profis grosszügig ziehen, aber alle ka-
men bestens ins Ziel. Andi hat den Anlass zum letzten Mal organisiert. Ihm und allen 
Helfer-/Innen sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

Ich danke allen Tourenleiterinnen und Tourenleitern für ihr grosses Engagement, die 
gute Zusammenarbeit, Unterstützung und Freundschaft während meiner Zeit als Tou-
renchef und wünsche meinen Nachfolgern viel Glück und Befriedigung in ihrer Arbeit.

Erhard Röthlisberger
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Wacklig. Klettersteig Gibidum bei Blatten VS.
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Familienbergsteigen FaBe

Das Tourenjahr 2010 stand unter dem Motto «Konzentration der Kräfte». Es wurden –
aufgrund der letztjährigen Erfahrungen – nur einige wenige Anlässe angeboten, die 
unter einer Gesamtleitung gleichzeitig die Teilnahme von KiBe und JO ermöglichten. 
Damit soll der Durchlässigkeit zwischen den einzelnen Sparten mehr Rechnung getra-
gen werden können.
Einige wenige dieser sogenannten «Mega-Events» konnten mit reger Beteiligung 
durchgeführt werden, andere wiederum wurden mangels Interesse nicht durchgeführt.
Das Tourenjahr wurde mit dem Backi-Skitag – verbunden mit einer Skitour – eröffnet.  
Im Grimsel konnte eine stattliche Anzahl Teilnehmer aus allen Sparten einen wunder-
schönen Herbsttag verbringen – so kamen doch einige Klettermeter zusammen!
Den Jahresabschluss machte diesmal die Erkundung des Nidlenlochs.
An dieser Stellen möchten wir uns ganz herzlich bei den bewährten Leiterinnen und 
Leitern sowie ihren Familien bedanken, die immer wieder mitgeholfen haben, das  
FaBe-Programm zu gestalten und mitzutragen.
Der neuen FaBe-Leitung wünschen wir für die Zukunft alles Gute und vor allem viele 
tolle Bergerlebnisse!

Sonja Gerspacher Kilchenmann und Martin Kilchenmann mit Rahel und Simon

SAC-Jugend

Auch die SAC-Jugend geht noch «z‘Bärg». Sie kann auf ein aktives Bergjahr zurück- 
blicken. Die Hauptaktivitäten liegen jedoch nach wie vor beim Sportklettern und beim 
wöchentlichen Bouldertraining im Alten Spital.
Das letztjährige Tourenprogramm sah ein wenig anders aus als sonst. Das Programm 
konzentrierte sich auf einige «Mega-Events», die zusammen mit dem FaBe, KiBe und 
der JO durchgeführt wurden. Auf diesem Weg versuchten wir, Ressourcen wie Leiter, 
Organisation und Fahrgelegenheiten zu bündeln. Wir sind nun zum Schluss gekom-
men, dass die Zusammenarbeit von KiBe und FaBe gut funktioniert und auch Sinn 
macht. Die JO-ler (und Leiter) bevorzugen aber ihr eigenes Programm und wollen lie-
ber unter ihresgleichen sein. Daher wird das nächstjährige JO-Programm wieder er-
weitert und separat aufgeführt.

Eröffnet wurde die Saison mit einer Skitour und anschliessendem Skikurs von Burgi in 
Grindelwald. Für die ganz kleinen Tourengänger begann die Saison mit einer «chä-
chen» Juratour von Oberdorf ins Backi. Fürs Backi-Skirennen am andern Tag waren sie 
aber alle wieder fit!
Aufgrund schlechter Wetterverhältnisse mussten zum Teil Touren abgesagt oder im 
Jura durchgeführt werden. Krönender Abschluss der Skitourensaison war das Ski-
tourenlager im Val da Camp unter der Leitung von Lucas Fuhrer und dem Bergführer 
Beat Blum.
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Als der Felsen trocken war und die Sonne schien, zog es die «Boulderer» (Trainings-
gruppen) ins Freie. In den nahe gelegenen Klettergebieten konnten sie ihr Training 
draussen am Felsen umsetzen.
Rege besucht wurde der «Mega-Event» in St. Loup mit FaBe und KiBe zusammen, der 
von Lisa Kölliker organisiert wurde. Jeder fand eine Kletterroute, die seinem Niveau 
entsprach.
Das J+S-Sommerlager im Steingletscher war einmal mehr ein Renner. Mehr als 30 
Jugendliche erforschten die Klettergärten und übten sich in Klettertechnik und Seil-
handhabung. Wir genossen das heisse Sommerwetter und liessen uns beim Wasser-
fall abseilen, was sehr erfrischend war. 

Das Sommerhochtourenlager wurde von unseren «Cracks» und Jungleitern besucht.
In der Region von Chamonix führte Philipp Biberstein zusammen mit einem Bergführer 
die jungen Alpinisten auf die hohen Gipfel.

Touren bei denen man in einem Taucheranzug Bachschluchten hinunterrutscht, 
springt, abseilt und schwimmt gehören schon länger zum festen Bestandteil des Tou-
renprogramms. Dieses Jahr führte Dänu Zimmermann durch den Hüribach im Muo-
tathal. Es war bestimmt ein «Mega»-Erlebnis! 

Das Kletterlager in Sardinien konnte trotz wenigen Anmeldungen doch noch durchge-
führt werden. 

Unter fachmännischer Leitung und mit Taschenlampen ausgerüstet, stiegen FaBe und 
KiBe zum Jahresschluss noch hinunter ins Nidlenloch.

Das Leiterteam wurde dieses Jahr ergänzt durch Thomas Jäggi im Bereich Sportklet-
tern. Charlotte Rüegg, Patrick Tschumi, Patrick Scheuchzer und Rachel Lüthi haben 
den Gruppenleiter im Bereich Skitouren gemacht. Den Kursleiter Skitouren haben neu 
Ivo Budde und Fabian Umbricht. Lisa Kölliker und Fabian Umbricht haben den Kurslei-
ter Bergsteigen bestanden. Herzliche Gratulation! 

Manches Jahr hat Nicolas Ducommun das KiBe-Bouldertraining im Alten Spital gelei-
tet und organisiert. Mit seinen unermüdlichen Einsatz leistete er einen wichtigen Bei-
trag zur Förderung der SAC-Jugend. Ein grosses Merci, Duc.
Seine Aufgabe wird neu Thomas Jäggi übernehmen. 

An dieser Stelle Danke ich allen Leitern und Leiterinnen für ihren Einsatz und das  
Engagement. Ein Merci geht auch an alle, die die SAC-Jugend in irgendeiner Form 
unterstützt haben.

Pia Allemann
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Seniorinnen und Senioren 2010

Ja, das neue Jahresprogramm steht wieder!
Es ist aber nicht so einfach, allen Toureneingebern gerecht zu werden, braucht es doch 
recht viel Trittgefühl. An dieser Stelle danke ich für das nötige Verständnis und guten 
Willen.
Im vergangenen Touren/Wanderjahr konnten wetterbedingt die meisten Touren durch-
geführt werden, wenn auch hin und wieder unter dem Regenschirm. Im Januar/Febru-
ar gings bei guten Schneeverhältnissen über den Jura. Im Frühling durchwanderten wir 
dann flachere Gefilde im Mittelland. Darauf folgten anspruchsvollere Wanderungen in 
den Voralpen, sowie zwei, drei ausgedehnte Tagestouren in der Alpenregion. Alle diese 
Aktivitäten verliefen unfallfrei. Bei den Suppenpartys mit bis zu 45 Teilnehmern, zehn 
Mal im Backi und zwei Mal im Oberdörfer, konnte die gute Kameradschaft gepflegt 
werden. Danke an die Suppenköche. Danke an den Martinswägli Peter. Danke an die 
Holzsäger und Spalter. Grossen Dank an Herbert, der mir einen Grossteil der Schreib-
arbeiten abnimmt, sowie an alle die mir mit Rat und Tat zur Seite stehen und somit zum 
guten Funktionieren unserer Seniorengruppierung beitragen.
Für das Jubiläumsjahr 2011 wünsche ich allen beste Gesundheit und alles Gute!

Der Seniorenobmann 
H.R-Huser
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Ein schwerer Bock. Aber auch ein Lichtensteiner Bock – am Naaftopf (2570 m).
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Rettungsgruppe Station Solothurn 6.17

Einsätze
Am 16. Oktober wurde die Rettungsgruppe dieses Jahr das erste und auch einzige Mal 
aufgeboten. Für einmal war nicht ein Mensch, sondern ein Hund in eine missliche Lage 
geraten. Der junge Jagdhund hat sein Herrchen auf dem Wanderweg alleine gelassen 
und sich dann in der Gegend der Stallflue so verstiegen, dass er weder bergauf noch 
bergab konnte. Eine Gruppe von SAC-Rettern rückte Mitte Nachmittag aus, seilte eine 
Retterin zum blockierten Hund ab und konnte ihn dann kurz vor dem Eindunkeln oben 
auf der Stallflue wieder seinem Besitzer übergeben.

Übungen
Die letztjährige Schlusstour vom 5. Dezember führte uns wieder einmal ins Nidlenloch. 
Am 26. Februar suchten wir auf dem Grenchenberg nach einer vermissten Person. Die 
Übung war sehr spannend, hatte es doch in den höheren Lagen des Übungsgebietes 
noch recht viel Schnee.
Am 26. März fand eine Übung unter der Westtangentenbrücke statt. Ziel der Übung 
war, den jüngeren Mitgliedern der Rettungsgruppe die verschiedenen Aufzugstech-
niken, die im Nidlenloch nötig sind, weiterzugeben. Am 17. September übten wir diese 
Techniken dann in der Höhle selbst.
Die Auf- und Abstiegstechnik wurde am 12. November am grossen Viadukt in Bellach 
trainiert. Besten Dank an Tom Herrmann, der uns mit einer interessanten Übungsanla-
ge beschäftigte.

Kurse
Den KBBK-Winter-Zonenkurs 2009 vom 5./6. Dezember in Stechelberg besuchten Pia 
Allemann, Urs Liechti und Frank Müller.
Der Sommerkurs vom 5./6. Juni wurde von Peter von Roll und Pia Allemann besucht.
Den Canyoning-Retterkurs der ARS besuchte Christian Moser.
Der Kurs für Rettungschefs und Einsatzleiter vom 30. Oktober fand dieses Jahr in Mei-
ringen statt. Ich wurde von Urs von Roll begleitet.

Allgemeines
Die KBBK-Generalversammlung vom 19. März in Interlaken besuchten Andreas Bur-
gener und ich.

Dank
Für die Kontrolle, dass jeder «Nidlenlöchler» wieder das Sonnenlicht erblickt, ist die 
Familie Stucki besorgt. Die allgemeinen Verwaltungsaufgaben werden von Tom Herr-
mann, Christian Moser und Ruedi Glutz übernommen. – Merci für euren Einsatz.
Allen Mitgliedern der Rettungsgruppe möchte ich für die Teilnahme an den Übungen 
und Kursen danken.

Philipp Biberstein
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Mutthornhütte im Berner Oberland – gut erreichbar – 
weit weg vom Alltag!

Die Einträge auf der Website von Erika und Toni Brunner über die Saison 2010 sind wie 
ein Tagebuch zu lesen. Nachfolgend ein paar Auszüge: 

20. Juni 2010
«Bin heute früh morgens bei gutem Wetter aufgestanden die Tschingelhorn-Anwärter 
haben ihr Frühstück bekommen und sich auf die Tour vorbereitet und siehe da, als sie 
losgehen wollten war die Sicht auf null gesunken und sie kehrten zurück in die  
Federn… Nun, statt zu kochen und vorzubereiten für den Abend sitzen wir in der ‹Sup-
pe› und sind im Winterraum am putzen, dies weil die guten Feen von der Sektion Weis-
senstein am ‹Schafgrind› haben umkehren müssen, durchnässt haben sie vor dem 
schlechten Wetter kapituliert…
Ja nun, bis gegen Abend wird der Winterraum auch sauber sein. Die Tschingelhorn- 
anwärter sind unterdessen auch über den Kanderfirn abgestiegen und wir sehen  
immer noch nicht weiter als 20 – 30 Meter. Bis bald Gruss Toni»

4. Juli 2010 
«Herzlich Willkommen in der Mutthornhütte. Top Verhältnisse warten auf die Berg-
steiger. In klaren Nächten strahlt es schön ab und der Schnee ist gefroren. Tschingel-
horn und Breithorn haben eine Spur und sind gut zu besteigen. Gletscherwanderung 
Kandersteg oder Stechelberg-Mutthornhütte-Petersgrat-Lötschental. 
Vom Sommer in den Bergfrühling und weiter über den Gletscher zu uns. Im Nachmittag 
auf unserer Terrasse in der Sonne sitzen und einen Früchtekuchen geniessen. 
Am nächsten Tag geht die Gletscherwanderung am Seil zum Petersgrat. Ein grossar-
tiges Panorama wartet dort auf Dich. Von den Berner Alpen über die Walliser 4000er 
schweift der Blick bis zum Mont Blanc. Vorbei am Blausee steigt man ab zur Fafleralp 
im Lötschental. Gruss vom Hüttenteam»

23. September 2010
«Ab dem 15. September ist unsere Hütte im Winterschlaf. Wir danken allen die uns 
besucht haben herzlich und freuen uns Dich ab dem 18. Juni 2011 im Mutthorn begrüs-
sen zu können. Natürlich ist unser schöner Winterraum offen für Dich. 
Wir wünschen einen schönen Winter. Erika und Toni»

Erika und Toni mit ihren Gehilfen haben die aufgrund der Wettersituation nicht einfache 
Saison sehr gut gemeistert und die rund 1200 Gäste wie gewohnt hervorragend be-
treut. Ich danke ihnen im Namen der Sektion für ihren unermüdlichen Einsatz ganz 
herzlich! Besten Dank allen, die sich in diesem Jahr für die Mutthornhütte einsetzten! 

Der Hüttenchef im Oktober 2010
Roger Herrmann
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Backi

Ein turbulentes, interessantes Backi-Jahr liegt hinter uns. Es haben 816 Personen 
übernachtet, davon 360 Mitglieder. Diverse Sektions- und andere Anlässe fanden im 
Backi statt, was begrüssenswert ist, unter anderem: Backi-Skitag, Adidas-Event, 
Post-Event, einige Jugendlager, Neumitgliedertour, Vorstandsessen, Monatsversamm-
lung, Backi-Rennen, Karten/Kompass. Auch zu erwähnen sind die Seniorensuppen-
tage, welche rege besucht wurden. 
Im Weiteren haben wir unsere Nachbarn vom Oberdörfer und vom Montpelon zu einem 
Nachtessen eingeladen. Bei dieser Gelegenheit erhielten wir von Ernst und Elsbeth die 
Zusage, dass wir dürre Tannen gratis erhalten, wenn wir diese selber fällen und verar-
beiten.
Etliche Fronarbeiten wurden zum Unterhalt des Backi erbracht. Es wurden in der  
Küche die Wände bis an die Decke «geplättlet», ein leistungsfähiger Dampfabzug mon-
tiert, die Wände in den Aufenthaltsräumen gestrichen, ein neuer Kochherd angeschafft 
sowie Papierhandtrockner in den WC angebracht.
Die jährliche Grundreinigung wurde ausgeführt, Holz hergerichtet, Rasen gemäht, Um-
gebung gepflegt etc. Nicht zu vergessen die Wanderwegpflege. An dieser Stelle danke 
ich all den willigen Backi-Helfer-/Innen. Auch den Backi-Teams, welche praktisch bei 
jeder Gelegenheit und an Wochenenden in uneigennütziger Arbeit für das Wohl der 
vielen Besucher sorgten, besten Dank. Ohne ihren Einsatz wäre das nicht zu bewälti-
gen.
Bruno Moll hat uns eine Wand mit seinen Bildern geschmückt, was bei den Besuchern 
grossen Anklang findet.
Die Hausapotheke hat Fränzi von der Hirschenapotheke wieder auf Vordermann ge-
bracht. Herzlichen Dank den Spendern.
Leider gibt es auch eine negative Nachricht: Durch Blitzschlag wurde am 1. August ein 
Teil der elektrischen Geräte und Anlagen beschädigt. Nun ist alles wieder instand ge-
stellt.
Es würde mich freuen, im neuen Jahr wieder zahlreiche Backi-Besucher-/Innen be-
grüssen zu dürfen, um den Weissensteinergeist und die Kameradschaft zu pflegen.
Das Motto heisst:
 
«We unger där Wuchä muesch chrampfä, 
so chumm am Sunndi is Backi cho tanke».

November 2010 Die Backichefin 
Marlise Seiler
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Protokoll der 124. ordentlichen Hauptversammlung
Samstag, 9. Januar 2010, 20.00 im Landhaussaal Solothurn

Traktanden: 1. Begrüssung
 2. Wahl von Stimmenzählern
 3. Protokoll der 123. Versammlung vom 10.1.2009
 4. Aufnahmen und Rückblick in Bildern
 5. Jahresrechnung und Revisorenbericht
 6. Jahresberichte
 7. Wahlen
 8. Ehrungen
 9. 125 Jahre SAC
 9. Verschiedenes

Vorsitz: Andreas Burgener, Präsident

Traktandum 1: Begrüssung
Traditionsgemäss wird die Hauptversammlung mit dem Lied «Wo Berge sich erheben» 
eröffnet.
Der Präsident Andreas Burgener begrüsst vor vollem Saal alle Anwesenden, nament-
lich die Ehrenmitglieder: Franz Brechbühl, Bruno David, Hansruedi Herrmann, Bruno 
Moll, George Schnider, Max Wolf, den Hüttenwart Toni Brunner und seine Frau Erika, 
den Altpräsidenten Paul Jäggi, den Zentralpräsidenten Frank-Urs Müller, die Medien-
vertreter und -vertreterinnen. 

Zum Nachtessen sind etwa 100 Personen anwesend.
Im Präsenzbuch haben sich 258 Mitglieder eingetragen.

Die Versammlung erhebt sich und gedenkt der folgenden verstorbenen Mitglieder:
Franz Bugmann, Willi Fedeli, Max Fortmann, Karin Gantenbein, Louis Gasche, Hans 
Gurtner, Hans Haltiner, Beatrice Hammer, Theodor Lischer, Kitty Schäfer, Inge Sie gen-
thalter, Rudolf Stalder, Peter von Roll, Hans-Viktor von Sury, Urs Wyss.

Die folgenden Entschuldigungen liegen vor: 
Edgar Egger, Alain Gantenbein, Dieter Bedenig, Willi Kaiser, Martin Gygax, Andreas 
Flury, Ernst Widmer, Andi Schnider, Erhard Thommen, Hans Liechti, Beatrice Stebeler, 
Theo Studer, Willi Zutter, Edi Baltisberger, Moritz Herrmann, Sonja Meier, Rolf Kämpf, 
Jörg Mathys, Johan Steiner, Urs van der Floe, Jürg Stampfli, Elisabeth Berger-Menz, 
Pia Tschirky, Paul Kaiser, Otto Meyer, Liselotte Meyer, Rolf Zürcher, Franz Borer, Bruno 
Unternährer, Heidi Stucki, Hedi Leist, Christian Moser, Daniela Moser, Paul Kohli, 
 Niklaus Kanziger
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Mit ermutigenden Worten begrüsst der Präsident Andreas Burgener die Anwesenden.
Mut bringe uns weiter, lasse uns Neues wagen, öffne uns die Augen und lasse uns über 
geistige Barrieren hinwegblicken. Der SAC biete Gelegenheit, um Mut zu beweisen, sei 
es auf Bergtouren oder beim Organisieren des Jubiläumsjahres 2011.
Im Jubiläumsjahr 2011 wollen wir das Weissenstein-Feuer in allen neu entfachen.  
Das Feuer soll brennen und weitergetragen werden wie das Olympiafeuer. Andreas 
Burgener fordert auf, mitzutragen und sich für ein aktives Clubleben einzusetzen.
Die Mithilfe bedeute zwar Arbeit, doch diese Arbeit werde geschätzt; dabei zitiert er 
die dankenden Worte eines Clubmitgliedes: «Danke dem SAC, der es mir ermöglicht, 
in die Berge zu gehen.»

Die Sektion sucht eine Person, die sich um die Clubmitteilungen kümmert, und auch 
die Leitung der Fotogruppe bleibt offen.

Die vorliegende Traktandenliste wird genehmigt.

Traktandum 2: Wahl von Stimmenzählern
Markus Gerber, Andreas Tanner und Claudia Scartazzini werden als Stimmenzähler-/
Innen vorgeschlagen und gewählt.

Traktandum 3: Protokoll der 123. Hauptversammlung vom 10. Januar 2009
Es liegen keine Wortmeldungen vor. Das Protokoll wird genehmigt und mit einem  
Applaus verdankt.

Korrektur
Der Präsident weist noch darauf hin, dass im 123. Protokoll unter Traktandum 5 ein 
Fehler unterlaufen sei: Der Erfolg Tourenwesen beträgt nicht CHF 14’0990.91, sondern 
14‘099.91. 

Traktandum 4: Aufnahmen und Rückblick in Bildern
Der Vizepräsident Kuno Bieri heisst die 17 Neumitglieder willkommen. 

(siehe Clubmitteilungen vom Februar 2010)

Der Club hat nun die 1600er Grenze überschritten.

Die eindrückliche Bildershow führt den Betrachter vom Jungfraujoch über das  
Fiescherhorn auf das Finsteraarhorn. Herzlichen Dank Toni Kaiser, Alfons Kurth,  
Tobias Affolter und Markus Ruff .

Traktandum 5: Jahresrechnung und Revisorenbericht
Die Jahresrechnung 2009 liegt auf den Tischen.

Zur Tradition der Hauptversammlung gehört das unkonventionelle Präsentieren der 
Jahresrechnung. Rolf Jenni kann alle beruhigen, die lieber an einem Lottomatch als 
hier wären. Mit den Zahlen inszeniert er einen Lottomatch. Auf den Tischen liegen 
Bleistifte und Lottokarten bereit zum Ausfüllen.
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Der Gesamterfolg der Sektion Weissenstein zeigt sich folgendermassen:

Erfolg Tourenwesen CHF 13’738.– 
Erfolg Mutthorn CHF - 51’135.–
Erfolg Backi CHF 8’860.– 
Erfolg SAC-Jugend CHF - 413.–
Erfolg Nidlenloch CHF 628.– 
Gesamterfolg CHF  - 28’322.–

Verantwortlich für die roten Zahlen sind die Unterhaltsarbeiten an der Mutthornhütte.

Die Versammlung beschliesst, CHF 12’000.– dem Jubiläumsfonds gutzuschreiben, wo 
nun CHF 37’000.– liegen.
Das Kapital des SAC Weissenstein per 9.1.2010 beträgt CHF 238’225.–.

Der als Hauptgewinn ausgesetzte Früchtekorb wird in SAC-starken Säcken an die an-
wesenden Clubmitglieder verteilt.

Die Rechnung 2009 wird genehmigt und mit grossem Applaus an Rolf Jenni verdankt.

Roger Herrmann nimmt Stellung zu den Umbauarbeiten in der Mutthornhütte. Es wur-
de einiges erneuert. In der Küche und im Badezimmer wurden Renovationen vorge-
nommen. Die Senioren haben Wände gestrichen. Brandschutztüren wurden installiert. 
Ein Notausstieg wurde montiert. 

Die Hütte verzeichnet im Jahr 2009 1657 Übernachtungen. Ein grosser Dank gebührt 
dem Hüttenwartsehepaar.

Willi Baumann teilt mit, dass er und Alex Krummenacher die Jahresrechnung am 
6.1.2010 geprüft hätten. Die Buchhaltung sei ordnungsgemäss und sauber geführt 
worden. 

Einen herzlichen Dank an Marlis Broger für die Arbeit an den Clubmitteilungen. Das 
aufwändige Zusammentragen der Inserate hat sich gelohnt, kamen doch immerhin 
CHF 14’000 Franken zusammen. 

Pia Allemann, Chefin SAC Jugend, dankt den Leiter-/Innen, welche die kleinen Berg-
flöhe immer wieder zum Klettern ermuntern. 
Ein Dank gilt auch Lisa Kölliker, J+S-Coach; sie erledigt die administrative Arbeit und 
sorgt unter anderem dafür, dass das J+S-Geld in unsere Kasse fliesst. 

Pia Allemann fordert zu Spenden für die SAC-Jugend auf.

Trakdandum 6: Jahresberichte
Die Jahresberichte, publiziert in den Clubmitteilungen vom Januar 2010, werden mit 
Applaus genehmigt und verdankt.
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Traktandum 7: Wahlen
Nach dem Rücktritt von Hildegard Wyrsch als Backi-Chefin und Alex Krummenacher 
als Revisor, gilt es, die Stellen neu zu besetzen. Neue Backi-Chefin wird Marlise Seiler. 
Für die Revision ist Bea Schader zuständig. Den Posten als Suppleant übernimmt 
Heinz Schaller.

Hildegard Wyrsch, Nesi Kaiser und anderen Helfern und Helferinnen gebührt grosser 
Dank für das Engagement im Backi. Während Jahren wurde das Backi mit grosser 
Sorgfalt geführt. 

Die Spuren im Schnee verschwinden schnell, nicht so die Spuren, die Hildgard Wyrsch 
im Backi hinterlässt. Für ihr langjähriges Engagement wird Hildegard die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen.
Hildegard dankt ihrerseits für das Vertrauen, für die Unterstützung, welche sie von 
vielen Seiten bekam.

Trakdandum 8: Ehrungen
Zahlreiche Mitglieder werden geehrt und stossen mit einem Glas Wein auf der Bühne an.

Traktandum 9: Jubiläum 125 Jahre SAC
Der SAC Weissenstein feiert im Jahr 2011 das 125-Jahr-Jubiläum. Ein Stab von Projekt-
verantwortlichen steht fest:

Auf die Bühne werden gebeten: 
Regula Bättig, Chefin Kommunikation. Vorgesehen sind im Jubiläumsjahr vier Publika-
tionen. René Jehle wird für die festlichen Aktivitäten sorgen. Er stellt sich ein angemes-
senes Fest im September 2011 vor. Risikobereitschaft, Lust auf Natur und Bereitschaft 
zu Improvisation bilden die Grundbausteine.
Lucas Fuhrer ist verantwortlich für die sportlichen Aktivitäten. Vom höchsten Punkt in 
der Schweiz soll ein Feuer in 125 Stunden ins Backi getragen werden. 

Traktandum 10: Verschiedenes
Stefan Schader meldet sich zu Wort und weist darauf hin, dass auf dem Berg nur noch 
zwei Lichter brennen. Die Antwort auf die Frage, ob ein Zusammenhang zur Sessel-
bahn, die seit November nicht mehr fährt, bestehe, bleibt im Raum stehen.
Stefan Schader weist auf die Kundgebung «Wir stehen auf unseren Berg» hin.

Alina Schertenleib dankt für die Spende an die SAC-Jugend und übergibt das Geld 
Rolf Jenni.

Herzlichen Dank an Herrn Andreatta für die technischen Installationen.

Zum Schluss wünscht der Präsident ein unfallfreies und engagiertes Jahr.

Die 125. Hauptversammlung bietet am 8. Januar 2011 den Auftakt zum Jubiläumsjahr.

Ende der Versammlung: 22.00 Uhr

Solothurn, den 16. Februar 2009 Clubschreiberin
 Barbara Feier
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